BECKHOFF

Scope View

09.12.2022 | Version: 1.1







BEGKHOFF Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis
B IV 4o TV o o R 5
1.1 Hinweise zur DOKUMENTAION ......ooiiiiiiii e e e e e e e e e e eeaeae s 5
1.2 SIChErNEItSNINWEISE ..ottt e et e e e st e e e e e e e s aneeeeas 6
1.3 Hinweise zur InformationsSiCherheit ............ ..o 7
2 - X 1 e =Y 0 1= 1 o 8
3 Aligemeine BedienungsmOgliChKEIten ..........cccoiieeciiiiiicssrer s s e e s s e e s s snn e s e nn e e esssmnneennnas 10
4 HinzufUgen €iNes SCOPE-VIBWS .......ccciiiiimiiiiiisiriinssr s s sns e s an s s s amnn s 1
5 Hinzufiigen eines KanalS ... s ssssns e e e s e s s smmmn s e e e e e e e e s s e mmnmnneneeennnas 15
LT T 1 11T 1 o o =P 19
7 ANalyse €iNeS SCOPE VIBWS .....cccueiiiiiiiuriiiiisir s s s ss s e s e a s mn e s a s nnn e e naan 20
< T T 1 £ 4 K=Y T oY 1 o ' N 22
LSS T 4 =] T == 24
0 5 =T T P 25
10.1  Wie finde ich den richtigen Port? ... e 25
10.2 Generieren der Symbole flr die NC ... ... e e e e e 26

Scope View Version: 1.1 3



Inhaltsverzeichnis BECKHOFF

4 Version: 1.1 Scope View
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1 Vorwort

1.1 Hinweise zur Dokumentation

Diese Beschreibung wendet sich ausschlieRlich an ausgebildetes Fachpersonal der Steuerungs- und
Automatisierungstechnik, das mit den geltenden nationalen Normen vertraut ist.

Zur Installation und Inbetriebnahme der Komponenten ist die Beachtung der Dokumentation und der
nachfolgenden Hinweise und Erklarungen unbedingt notwendig.

Das Fachpersonal ist verpflichtet, fir jede Installation und Inbetriebnahme die zu dem betreffenden Zeitpunkt
verdffentliche Dokumentation zu verwenden.

Das Fachpersonal hat sicherzustellen, dass die Anwendung bzw. der Einsatz der beschriebenen Produkte
alle Sicherheitsanforderungen, einschliel3lich samtlicher anwendbaren Gesetze, Vorschriften, Bestimmungen
und Normen erfillt.

Disclaimer

Diese Dokumentation wurde sorgfaltig erstellt. Die beschriebenen Produkte werden jedoch standig weiter
entwickelt.

Wir behalten uns das Recht vor, die Dokumentation jederzeit und ohne Ankiindigung zu Gberarbeiten und zu
andern.

Aus den Angaben, Abbildungen und Beschreibungen in dieser Dokumentation konnen keine Anspriiche auf
Anderung bereits gelieferter Produkte geltend gemacht werden.

Marken

Beckhoff®, TwinCAT®, TwinCAT/BSD®, TC/BSD®, EtherCAT®, EtherCAT G®, EtherCAT G10°, EtherCAT P,
Safety over EtherCAT®, TwinSAFE®, XFC®, XTS® und XPlanar® sind eingetragene und lizenzierte Marken
der Beckhoff Automation GmbH.

Die Verwendung anderer in dieser Dokumentation enthaltenen Marken oder Kennzeichen durch Dritte kann
zu einer Verletzung von Rechten der Inhaber der entsprechenden Bezeichnungen flhren.

Patente

Die EtherCAT-Technologie ist patentrechtlich geschitzt, insbesondere durch folgende Anmeldungen und
Patente:

EP1590927, EP1789857, EP1456722, EP2137893, DE102015105702

mit den entsprechenden Anmeldungen und Eintragungen in verschiedenen anderen Landern.

—
EtherCAT.

EtherCAT® ist eine eingetragene Marke und patentierte Technologie lizenziert durch die Beckhoff
Automation GmbH, Deutschland

Copyright

© Beckhoff Automation GmbH & Co. KG, Deutschland.

Weitergabe sowie Vervielfaltigung dieses Dokuments, Verwertung und Mitteilung seines Inhalts sind
verboten, soweit nicht ausdricklich gestattet.

Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz. Alle Rechte fir den Fall der Patent-, Gebrauchsmuster-
oder Geschmacksmustereintragung vorbehalten.
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1.2 Sicherheitshinweise

Sicherheitsbestimmungen

Beachten Sie die folgenden Sicherheitshinweise und Erklarungen!
Produktspezifische Sicherheitshinweise finden Sie auf den folgenden Seiten oder in den Bereichen Montage,
Verdrahtung, Inbetriebnahme usw.

Haftungsausschluss

Die gesamten Komponenten werden je nach Anwendungsbestimmungen in bestimmten Hard- und Software-
Konfigurationen ausgeliefert. Anderungen der Hard- oder Software-Konfiguration, die tber die
dokumentierten Moglichkeiten hinausgehen, sind unzuldssig und bewirken den Haftungsausschluss der
Beckhoff Automation GmbH & Co. KG.

Qualifikation des Personals

Diese Beschreibung wendet sich ausschlieRlich an ausgebildetes Fachpersonal der Steuerungs-,
Automatisierungs- und Antriebstechnik, das mit den geltenden Normen vertraut ist.

Erklarung der Symbole

In der vorliegenden Dokumentation werden die folgenden Symbole mit einem nebenstehenden
Sicherheitshinweis oder Hinweistext verwendet. Die Sicherheitshinweise sind aufmerksam zu lesen und
unbedingt zu befolgen!

A GEFAHR

Akute Verletzungsgefahr!

Wenn der Sicherheitshinweis neben diesem Symbol nicht beachtet wird, besteht unmittelbare Gefahr fir
Leben und Gesundheit von Personen!

Verletzungsgefahr!

Wenn der Sicherheitshinweis neben diesem Symbol nicht beachtet wird, besteht Gefahr fir Leben und Ge-
sundheit von Personen!

A VORSICHT

Schadigung von Personen!

Wenn der Sicherheitshinweis neben diesem Symbol nicht beachtet wird, kbnnen Personen geschadigt wer-
den!

HINWEIS

Schadigung von Umwelt oder Geréaten

Wenn der Hinweis neben diesem Symbol nicht beachtet wird, kbnnen Umwelt oder Gerate geschadigt wer-
den.

® Tipp oder Fingerzeig
1 Dieses Symbol kennzeichnet Informationen, die zum besseren Verstandnis beitragen.

(e}
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1.3 Hinweise zur Informationssicherheit

Die Produkte der Beckhoff Automation GmbH & Co. KG (Beckhoff) sind, sofern sie online zu erreichen sind,
mit Security-Funktionen ausgestattet, die den sicheren Betrieb von Anlagen, Systemen, Maschinen und
Netzwerken unterstiitzen. Trotz der Security-Funktionen sind die Erstellung, Implementierung und standige
Aktualisierung eines ganzheitlichen Security-Konzepts fur den Betrieb notwendig, um die jeweilige Anlage,
das System, die Maschine und die Netzwerke gegen Cyber-Bedrohungen zu schiitzen. Die von Beckhoff
verkauften Produkte bilden dabei nur einen Teil des gesamtheitlichen Security-Konzepts. Der Kunde ist
dafir verantwortlich, dass unbefugte Zugriffe durch Dritte auf seine Anlagen, Systeme, Maschinen und
Netzwerke verhindert werden. Letztere sollten nur mit dem Unternehmensnetzwerk oder dem Internet
verbunden werden, wenn entsprechende SchutzmalRnahmen eingerichtet wurden.

Zusatzlich sollten die Empfehlungen von Beckhoff zu entsprechenden Schutzmalinahmen beachtet werden.
Weiterflhrende Informationen Uber Informationssicherheit und Industrial Security finden Sie in unserem
https://www.beckhoff.de/secguide.

Die Produkte und Losungen von Beckhoff werden standig weiterentwickelt. Dies betrifft auch die Security-
Funktionen. Aufgrund der stetigen Weiterentwicklung empfiehlt Beckhoff ausdriicklich, die Produkte standig
auf dem aktuellen Stand zu halten und nach Bereitstellung von Updates diese auf die Produkte aufzuspielen.
Die Verwendung veralteter oder nicht mehr unterstiitzter Produktversionen kann das Risiko von Cyber-
Bedrohungen erhdhen.

Um stets Uber Hinweise zur Informationssicherheit zu Produkten von Beckhoff informiert zu sein, abonnieren
Sie den RSS Feed unter https://www.beckhoff.de/secinfo.
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2 Allgemein

Das TCatScopeView ist ein Analysewerkzeug, mit dem Variablen aus verschiedenen Software-Tasks (z. B.
SPS-Tasks) grafisch dargestellt werden kdnnen. Die Aufzeichnung kann dabei wahlweise gegen die Zeit
oder auch als XY-Darstellung erfolgen.

Jedes Scope View kann Gber mehrere Kanale verfligen, wobei die Anzahl nur durch den Speicher und der
Rechnergeschwindigkeit beschrankt ist. Bei der Darstellung gegen die Zeit ist jedem Kanal eine Variable
zugeordnet. Fur die XY-Darstellung sind pro Kanal zwei Variablen zugeordnet.

Aufbau des TwinCAT Scope Views

Das TCatScopeView ist in 3 Hauptfenster unterteilt. Auf der linken Seite befindet sich eine Baumstruktur, die
alle Scope-Views und deren Kanale auflistet. Die Scope-Views befinden sich auf der rechten Seite und
beinhalten die Plots der angewahlten Kanéle.

In dem unteren Fenster werden die Eigenschaften des aktuell angewahlten Elements in der Baumstruktur
dargestellt.

8 Version: 1.1 Scope View
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Allgemein
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3 Allgemeine Bedienungsmoglichkeiten

Um mit dem TCatScopeView Variablen einer Software-Task aufzeichnen zu kdnnen, muss eine
Konfiguration geladen oder neu erstellt werden.

In diesem Kapitel wird das Erstellen einer neuen Konfiguration und die damit verbundenen
Einstellungsmdglichkeiten beschrieben.

Kontextmenii

Scopeiew exportieren. ..
E zportiere irm ASCI-Format...
Losche Scope-iew. ..

Drucke Scopetfiew. ..

k.anal anfligen...

K.anal impartieren. ..

AMS Met D...

Baumelemente einfiigen

Baumelemente kdnnen Uber das Kontextmeni eingefligt werden. Dazu muss das Basiselement, unter dem
ein neues Element hinzugefligt werden soll, angewahlt sein.

Das Kontextmenu kann mit der rechten Maustaste oder mit der Tastenkombination <ALT + Enter> geoffnet
werden. Jedes Element, bei dem ein Unterelement hinzugefligt werden kann, verfiigt Gber einen
entsprechenden Punkt im Kontextmenti.

Baumelement I6schen

Um ein Baumelement zu l6schen, gibt es mehrere Méglichkeiten. Voraussetzung zum Léschen eines
Elements ist es, dass das Element in der Baumstruktur angewahlt ist.

» <Entf> - Taste

» Kontextmenu: Jedes Element in der Baumstruktur, das geldscht werden kann, verfugt Gber einen
entsprechenden Punkt im Kontextmeni.

Baumelement umbenennen

Ein Baumelement kann auf verschiedenen Wegen umbenannt werden. Auch hier ist wieder Voraussetzung,
dass das Element angewahlt ist.

* <F2> - Taste
¢ Maus: Klick mit der linken Maustaste auf das Textfeld des Elements.

Wechseln der Fenster per Tastatur

Mit der <F6> - Taste kann zwischen der Baumstruktur und den Eigenschaftsseiten hin- und her geschaltet
werden.

10 Version: 1.1 Scope View
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4 Hinzufugen eines Scope-Views

Wie ein Scope-View-Element in die Baumstruktur eingefligt werden kann, ist unter "Allgemeine
Bedienungsmadglichkeiten [»_10]" beschrieben.

Scopeiew anfligen... |

Scope-iew impartiereh. .

Frojekt exportieren ...
Brojekt impartieren...

Mit einem Klick auf das Element "Scope-View anfugen.." wird folgender Dialog geoffnet:

Scope-Yiew hinzufiugen |
M ame: IS:l:upe Wiew 1 -‘ ;
Cancel |
K.ommentar:
& ¢-Plot
& Ssy-Plot

Hier kann ausgewahlt werden, ob das Plot gegen die Zeit oder als XY-Darstellung aufgezeichnet werden
soll.

Nachdem ein Scope-View-Element in die Baumstruktur eingefligt wurde, erscheint zunachst auf der rechten
Seite ein leeres Scope-View, d. h. es sind noch keine Kanale enthalten. Doch bevor ein Kanal hinzugefugt
wird, sollen die Eigenschaften eines Scope-Views geklart werden. Dazu werden im Folgenden die einzelnen
Eigenschaftsseiten (Property Pages) beschrieben.

Wenn Sie schnell Kanéle aufzeichnen wollen, konnen Sie auch direkt mit dem Kapitel "Hinzufligen eines

Kanals [»_15]" fortfahren und bei den Eigenschaften des Scope-Views die Standardeinstellungen
verwenden.

General

General |Eigenschaften| Triggerl Eursu:url

M ame; ISche Wi 1

K.ommentar:

™| Dizakled

Scope View Version: 1.1 11
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Auf der Eigenschaftsseite "General” wird der Name des gerade angewahlten Scope-Views aufgefiihrt. Der
Name in der Baumstruktur und auf dieser Eigenschaftsseite ist gleich und kann auch von hier geandert
werden.

@ Beieinem Ausdruck des Scope-Views wird der Kommentar mit ausgedruckt.

1

Eigenschaften

Gerneral | Eigenschaften | Trigger | Cursor

[berlazt-Stop

Aufnabmedauer [=]

{*) Standard

O Bingpuifer Dargestelte Lange |:|
Wiederhalrate [s]:
405 0y 13

Hintergrund: Hintergrund:

Zeige Scope

Das TCatScopeView verfugt tber die Mdglichkeit, mehrere Scope-Views gleichzeitig darzustellen. Mit Hilfe
der Checkbox "Zeige Scope" wird festgelegt, ob das Scope-View im Online-Mode (Aufnahme) dargestellt
wird. Ist dieses Flag nicht aktiv, so werden im Online-Mode keine Kanale aufgezeichnet und sind somit auch
spater nicht darstellbar.

Uberlast-Stopp

ab TwinCAT V2.8 Build 722

Uberschreitet die Anzahl der noch nicht bearbeiteten Daten einen Schwellwert, so wird das Scope
automatisch in den Offline-Mode versetzt.

Standard & Ringpuffer

Es gibt grundsatzlich zwei unterschiedliche Moglichkeiten, die Plots eines Scope-Views aufzuzeichnen.

Ist "Standard" angewahlt (Default), so werden die Kanale des Scope-Views ab dem Triggersignal fir die in
der Aufnahmedauer angegebenen Zeit aufgenommen. Dabei erfolgt die Darstellung von links nach rechts.
Wenn das Ende der Aufnahmedauer erreicht ist, wird der Online-Mode automatisch beendet.

Alternativ kann der Ringpuffer angewahlt werden. Dabei wird solange aufgezeichnet, bis der Online-Mode
explizit beendet wird. In diesem Fall wird der aktuelle Wert immer am rechten Rand des Scope-Views
gezeichnet und die alten Werte entsprechend nach links geschoben.

Die "dargestellte Ldnge" beschreibt hierbei die Zeit, die im Scope-View direkt dargestellt wird. Im Offline-
Mode kénnen aber auch noch altere Werte angezeigt werden, wobei die "History Ldnge" bei der
Aufnahmedauer angegeben wird.

Wiederholrate

Die Wiederholrate beschreibt die Zeit, mit der das Scope-View aktualisiert wird. Dabei ist zu beachten, dass
eine schnelle Wiederholrate mehr Rechnerperformance bendtigt.

12 Version: 1.1 Scope View
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ADS Delay

Die darzustellenden Werte eines Kanals werden dem TCatScopeView per ADS Ubermittelt. Mit dem ADS
Delay kann nun die BlockgroRe, bzw. die Anzahl der ADS-Nachrichten beeinflusst werden.

Dieser Wert sollte im Standardfall nicht verandert werden.

Hintergrund
Mit Hilfe des Buttons "Hintergrund verdndern" lasst sich die Hintergrundfarbe des Scope-Views verandern.

Trigger

Gereral | Eigenschaften | Trigger | Cursor

Kanale |[INHEEEED w [] Autornatischer Trigger -~ Start#Stop

(%) Start bei Triggerereignis

Channel Trezhold
& CEVeloSal 0.007000
Werknupfung:
) UMD
£ ¥
) ODER

Wie bereits erwahnt, besteht die Mdglichkeit, auf bestimmte Ereignisse zu triggern. Dazu ist es erforderlich,
dass mindestens ein Kanal im Scope-View vorhanden ist .

Einfiigen einer Triggerbedingung

In der Combo-Box "Kanale" werden alle Kanéle eines Scope-Views, die sich noch nicht in der Triggerliste
(vergl. Bild oben) befinden, aufgefiihrt. Um ein Kanal in die Triggerliste einzufligen, muss dieser zunachst in
der Combo-Box angewahlt werden. Im nachsten Schritt muss der Button "Triggert bei.."” angewahlt werden.

Bearbeite Trigger |
K.anal: Jiziz 2 Pasition
Flanke: il
Schwellwert: IEI.EIEH

Cancel |

Hier kann durch Anklicken des Flankensymbols ausgewahlt werden, ob das Triggerereignis bei steigender
oder fallender Flanke auftreten soll. AuRerdem kann der Schwellwert noch editiert werden.

@ Damit das Triggerereignis ausgelost wird, muss bei einer steigenden Flanke der Schwellwert zuvor
1 unterschritten worden sein. Bei fallender Flanke verhalt es sich genau umgekehrt.

Automatischer Trigger

Auch mit dem Standardpuffer kann eine "Endlosaufnahme" durchgefiihrt werden. Dazu ist der "Automatische
Trigger" zu aktivieren.

Scope View Version: 1.1 13
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Dieser prift die Triggerbedingung, nachdem das Ende des Plots erreicht ist, erneut. Wenn die Bedingung
erfillt ist, wird das alte Plot geléscht und ein Neues aufgezeichnet.

Start bei Triggerereignis (default)

Wenn das Triggersignal eintrifft, wird die Aufnahme gestartet

Stopp bei Triggerereignis
ab TwinCAT V2.9 Build 1031

Trifft das Triggersignal ein, so wird das Scope nach einer parametrierbaren Zeit in den Offline-Mode versetzt.
Die 'Nachlaufzeit' 1asst sich Gber den Slider 'Pretrigger’ einstellen.

Um diese Funktion nutzen zu kénnen, muss das Scope im 'Ringpuffer-Mode [»_12]' sein.

Verkniipfung von Triggerbedingungen

Rechts neben der Triggerliste kdnnen die Triggerbedingungen eingestellt werden. Hierbei kénnen entweder
alle Elemente der Triggerliste "UND" oder "ODER" verknupft werden.

Wenn diese Bedingungen nicht ausreichen sollten, ist es maglich, z. B. in der SPS-Task eine
Triggerbedingung zu programmieren. Das Ergebnis dieser Bedingung kann einer SPS-Variablen zugeordnet
werden. Somit kann auch das TCatScopeView auf die Variable zugreifen. Sie kann nun als "Triggerkanal"
dem Scope-View zugefugt werden.

Handtrigger

Es ist aber auch denkbar, dass die Aufzeichnung manuell gestartet werden soll. Um nicht alle Kanale aus
der Triggerliste entfernen zu muissen, existiert ein sogenannter Handtrigger. Wird dieser betatigt, so wird mit
der Aufzeichnung begonnen.

Editieren der Triggerkanile

Editiere..

Lozchen...
Logche alles...

Wenn nachtraglich noch Triggereigenschaften eines Kanals geandert werden sollen, muss dazu der
entsprechende Kanal in der Triggerliste angewahlt werden. Mit der rechten Maustaste kann das oben
dargestellte Kontextmenu gedffnet werden. Durch Anwahl des MenUpunkts 'Editiere.." wird der Dialog
"Bearbeite Trigger" geoffnet.

Cursor

Vergl. "Analyse eines Scope Views - Cursor [P 20]"

14 Version: 1.1 Scope View



BECKHOFF Hinzufligen eines Kanals

5 Hinzufugen eines Kanals

Um die Variablen der Software-Tasks (z.B. SPS-Task) aufzeichnen zu kénnen, missen diese im
TCatScopeView beschrieben werden. Dabei wird jeder darzustellenden Variable ein Kanal im Scope-View
zugeordnet.

Die Vorgehensweise beim Hinzufligen eines Kanals ist die Gleiche, wie die beim Hinzufligen eines Scope-
Views.

Im Folgenden werden wieder die Eigenschaftsseiten (Property Pages) zu den Kanalen beschrieben.

General

Vergl."Hinzufligen eines Scope-Views - General [P_11]"

Akquisition

General Akguisition I Darstellungl Style I

—Adreszze Ahtaztzeit
AMS NetID:  [172182237.11 " Abtastzeit der Task
i~ Benutzerdefiniert [ms]:
Server Port; |5':|'I IE
Gruppe: |E|:-:FEIEIE
Offzet: |nx1 0000t

Symbolname: [KANAL T.GRUFPE 1:-ACHSE.ACTPOS

Yerandern... | Tup: REALE4

Mit Hilfe dieser Seite wird die Variable beschrieben, die aufgezeichnet werden soll. Um die Werte zu
editieren, klicken Sie auf "Verdndern...", womit der folgende Dialog geéffnet wird:

Bearbeite Akquizition |

Referenz —Typ
i ESumbolnamer % Unterstiitze Typen
" |ndex Gruppe/Offzet i~ fAuzgewshite Typen IHE,&,LEq j
= Direkt per Sypmbal = alle
Typ: IHE,-’:-.LE# j Symbal Mame | Type -
Ax|SES.U-ACHSE ACTACC DOUBLE
—aAdresze Ax|SES.U-ACHSEACTPOS DOUBLE
AW Met D |Iu:uka| Ax|SES.U-ACHSE ACTVELD DOUBLE b
AxISES.U-ACHSE.CTRLOUTRUT DOUBLE
Server Port: |5|:|-| Ax|SES.U-ACHSE.DRMWEOUTRUT DOUBLE
Ax|SES.U-ACHSE.ERRSTATE JIMT32
Gruppe: IDHFDDE Ax|SES.U-ACHSE.POSDIFF DOUBLE
Ax|SES.U-ACHSE SETACC DOUBLE
Offset: | 01000001 AXISES. -ACHSE SETPOS DOUBLE
Ax|SES.U-ACHSE.SETVELD DOUBLE
Ax|SES HACHSE ACTACC DOUBLE
Symbal Ax|SES HACHSE ACTPOS DOUBLE
; Ax|SES HACHSE ACTYELD DOUBLE -
FANAL 1.GRUPPE 1.=-ACHSE ACTPOS 4”|"m_m D T | »
Alktualiziere Symbole | ] I Cancel

Scope View Version: 1.1 15
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Es gibt unterschiedliche Mdglichkeiten, sich an eine Variable anzuhangen. Die Anwahl erfolgt tber die
Knopfe (Radio Buttons), die unter Referenz aufgefiihrt sind (oben links im Dialog).

Referenz Beschreibung

Symbolnamen Die Variable kann direkt aus der Liste ausgewahlt werden. Es ist allerdings darauf zu
achten, dass der richtige Server Port angewahlt ist.

Index Gruppe/ Fir den Fall, dass keine Symbole generiert wurden, ist es auch moglich, per Index

Offset Offset und Gruppe auf die Variablen zuzugreifen. Die entsprechenden Adressen sind

der ADS-Device-Dokumentation zu entnehmen.

Direkt per Symbol [Um symbolisch auf Variablen zuzugreifen, ist es nicht unbedingt erforderlich, dass alle
Symbole gelesen werden. Wenn der Name bekannt ist, kann ber diesen Weg die
Variable angewahlt werden.

AMS Net ID

Hier kann die AMS Net ID des Zielsystems angegeben werden. Diese steht standardmafig auf "lokal", d. h.
es wird die AMS Net ID des Rechners verwendet auf dem das TCatScopeView gerade lauft.

Server Port

Der Server Port muss in jedem Fall angegeben werden. Um den Port zu ermitteln vgl. "Anhang - Wie finde
ich den richtigen Port? [» 25]"

Fir die SPS befindet sich die Portinformation im System Manager unter SPS-Konfiguration und IEC-Projekt.
Far die NC bzw. NC | ist der Port der SAF Konfiguration zu entnehmen.

Werden die Symbolnamen verwendet, so kdnnen die Symbole mit "Aktualisiere Symbole" gelesen und mit
einem Klick selektiert werden.

® Aufzeichnen von Variablen aus der NC

1 Beim Aufzeichnen von Variablen aus der NC bzw. CNC ist es erforderlich, dass im System Mana-
ger die Generierung der Symbole aktiviert wird, da sonst die Symbole nicht gelesen werden kénnen

(vergl. Anhang - Erzeugen der NC Symbole [»_26]).

® Symbole aus SPS-Task lesen

1 Sollen die Symbole einer SPS-Task gelesen werden, so missen diese im SPS-Projekt angewahlt
sein (vgl. Anleitung zum PLC-Control - Optionen).

Abtastzeit

Bei der Abtastzeit kann zwischen einer benutzerdefinierten Abtastzeit oder der Taskabtastzeit gewahlt
werden. Hierbei ist zu beachten, dass bei einer benutzerdefinierten Abtastzeit der eingetragene Wert immer
ein Vielfaches der realen Abtastzeit sein muss.

16 Version: 1.1 Scope View
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Darstellung

General | Akquisition | Darstellung | Stle

-Achse :
(%) Eigene Y-Achse Zeige Kanal

© Verbund ! [ Zeige EBeschriftung
erbundan mi

Einheit:
Untere Grenze: -2500
Obere Grenze: 12500

OFffzet v wWerte: 1] Offzet - aerte: 1]
Skaliermng v-werte: |1

Mit Hilfe dieser Eigenschaftsseite wird festgelegt, wie das Plot im Scope-View dargestellt werden soll.

Y-Achse

Bei der Wahl der Y-Achse existieren zwei Moglichkeiten. Es kann eine eigene Y-Achse kreiert werden. Dafur
ist es notwendig, die untere und obere Grenze festzulegen. Aulerdem kann eine Y-Achse mit einer anderen
verbunden werden. In diesem Fall werden die Darstellungsgrenzen von dem angegebenen Kanal
Ubernommen und es wird keine eigene Y-Achse dargestellt.

Zeige Kanal

Mit dem Schalter "Zeige Kanal" kann die Darstellung eines Kanals im Scope-View aktiviert, bzw. deaktiviert
werden.

Offset und Skalierung

Fir jeden Kanal kann ein Offset und ein Skalierungsfaktor angegeben werden. Dabei wird der eingelesene
Wert erst mit dem Skalierungsfaktor multipliziert und anschlieRend der Offset addiert.

-ab TwinCAT Version 2.9 Build 1022 (Scope Build 195):

In der xt-Darstellung kann zusatzlich noch ein Offset fiir die Zeitachse (Offset X-Werte) eingegeben werden.
Damit lIasst sich jeder Kanal auf der Zeitachse verschieben. Beim Wechsel in den Online-Mode wird der X-
Offset automatisch wieder auf O zurlickgesetzt.

Style

Generall .-’-'-.kquisitiu:unl Darstellung  Style

— Sikift — Stitzpunlt
Farbe: Farbe:
Breite: Grife: IE—
Style: I durchgezogen j Forre: I Rechteck j
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Mit der Eigenschaftsseite "Style"” wird die Darstellung des Plots im Scope View beschrieben. Dazu gehort die
Farbe und Breite des Stifts. AuRerdem wird mit "Style"” die Art der Linie, z. B. durchgezogen, gestrichelt usw.
festgelegt. Dabei ist zu beachten, dass bei einer Stiftbreite ungleich 1 immer eine durchgezogene Linie
gezeichnet wird.

Zur naheren Analyse ist es haufig hilfreich die einzelnen Stitzpunkte zu sehen. Dies kann ebenfalls auf
dieser Seite eingestellt werden.

@® Im Online-Mode sollten nach Méglichkeit keine Stltzpunkte gezeichnet werden, da hierdurch die
1 bendtigte Rechnerleistung wesentlich erhéht wird.

18 Version: 1.1 Scope View



BEGKHOFF Online-Mode

6 Online-Mode

L]

Nachdem eine Konfiguration erstellt bzw. geladen wurde, kann der Online-Mode aktiviert werden.
Voraussetzung hierflr ist, dass der TwinCAT System Service (TwinCAT Icon in der Task Bar ist griin)
gestartet ist.

Der Online-Mode wird mit der <F5>-Taste oder durch Driicken des abgebildeten Buttons aktiviert.

Wahrend sich das TCatScopeView im Online-Mode befindet, kdnnen keine Kanale hinzugeflgt oder entfernt
werden. AuBerdem ist es nicht moglich sie wahrenddessen zu editieren.

Sobald die Triggerbedingung [P_13] erflllt ist, wird mit der Aufzeichnung begonnen. Je nach Einstellung des
Scope-Views wird der Online Mode automatisch beendet oder muss manuell gestoppt werden.

Far den Fall, dass keine Trigger Bedingungen existieren, wird sofort mit der Aufzeichnung begonnen.

u

Der Online-Mode kann mit der <F5>-Taste oder durch Betatigen des abgebildeten Buttons in der Toolbar
beendet werden.
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7 Analyse eines Scope Views
Cursor
J2! Untitled - TCatScopeView M= &3

LDatei Bearbeiten Ansicht Scope  Hilfe

DeEeHE| BB &% | me | - OH

. p e G00.0 crm

T BRD s 1 Position 550.0 ¢ —
| fvis 2 Position S00.0 e —
4500 cm
400.0 cm
3E0.0cm
3000 cm
2800 cm
200.0 cm —
180.0 cm —

100.0 e — \/
a0.0cm  —
DOcm
-a00cm
-100.0cm -

Generall Eigenschaften | Trigger Cursor

& Schrittounkt mit Kurve
™ Cursar Pasition
W Cuzorl  [Kanal [ %1 Pos [ 1wet  [®2Pos [v2wet |
[ Cusor2 | Awis 1 Pasition 23284756 472784646
Az 2 Position 23244755 219.130000
For Help. press F1 HLIM 2

Das TCatScopeView verfligt Gber zwei Cursor. Die Anwahl erfolgt dabei Gber die Eigenschaftsseite 'Cursor’,
die zum Scope View gehort.

Um den Cursor im Scope View zu verschieben, gibt es unterschiedliche Moglichkeiten.

Soll der Cursor per Maus verschoben werden, muss zuerst das Scope View, indem sich der Cursor befindet,
angewahlt werden. Anschlielend muss der Cursor Button in der Toolbar aktiviert werden. Jetzt kann durch
Driicken der linken Maustaste auf den Cursor dieser bei gedriickter Taste verschoben werden.

Wenn der Cursor mit den Pfeiltasten der Tastatur bewegt werden sollen, muss der zu bewegende Cursor in
der Eigenschaftsseite angewahlt sein (Klick mit der rechten Maustaste). Unter dieser Voraussetzung kann
der Cursor mit den Pfeiltasten verschoben werden. Wird der Cursor in vertikaler Richtung verschoben, so
wird immer der nachste Stutzwert angezeigt. In horizontaler Richtung wird der Cursor immer um einen Punkt
verschoben.

Mit der Tastenkombination <Alt> und Pfeil wird der Cursor um 10 Stutzstellen verschoben.

20 Version: 1.1 Scope View



BEGKHOFF Analyse eines Scope Views

Die dargestellten Y-Werte in der Cursor-Liste beschreiben entweder den Schnittpunkt mit der Kurve oder
den Schnittpunkt mit dem horizontalen Cursor. Die Anwahl erfolgt Giber die beiden Knopfe, die sich oben auf
der Eigenschaftsseite befinden.

@ Beider XvsY-Darstellung wird lediglich die Cursor Position ermittelt.

1

Zoom

Mit der Maus zoomen

Q

Neben den Cursor bietet das TCatScopeView auch die Mdglichkeit, Teile des Scope Views zu zoomen.
Dazu muss zuerst das Scope View, das vergréRert werden soll, angewahlt werden. AnschlieRend muss der
Zoom Button in der Toolbar aktiviert werden. Mit der Maus kann nun der Bereich, der vergré3ert werden soll,
markiert werden. Dazu muss die linke Maustaste gedrtickt bleiben.

Far den Fall, dass der falsche Bereich markiert wurde, kann zuséatzlich noch die rechte Maustaste gedrtckt
werden. Damit wird die Selektierung wieder aufgehoben.

X

Um das Zoomen wieder riickgangig zu machen, kann entweder der Zoom-Out Button in der Toolbar oder
der Buchstabe <O> gedriickt werden. Fir die Bedienung per Tastatur ist es notwendig, dass die
Eigenschaftsseite 'Cursor’ aktiv ist.

Mit Cursor Zoomen

Um ein Scope View zu vergrofiern, ist nicht unbedingt eine Maus erforderlich. Mit Hilfe der Cursor kann ein
Bereich markiert werden, der vergrof3ert werden soll. Dazu ist es allerdings erforderlich, dass beide Cursor
dargestellt werden. Wenn die Cursor auf die gewlinschte Position gebracht wurden, kann mit der <Z>-Taste
der Bereich, der von den Cursorn eingerahmt wird, vergrof3ert werden.

Hierflr ist wieder notwendig, dass die Eigenschaftsseite ‘Cursor’ aktiv ist.
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8 Datensicherung

Sichern der Konfiguration

Um die Gesamtkonfiguration des TCatScopeViews zu sichern, sind unterschiedliche Mdglichkeiten
vorhanden. Es kann entweder direkt durch Betatigen des 'Save’ Buttons oder iber das Menu gesichert
werden.

Es ist zu beachten, dass auf diesem Weg nur die Konfiguration und nicht die eventuell vorhandenen Plots
gesichert werden. Wie diese gesichert werden kénnen, wird im Folgenden néher beschrieben.

Projekt exportieren / importieren

Scopetiew anfugen...
Scopetiew importieren...

Frojekt exportierern ...
Projekt impartieren. .

Das Exportieren eines Projekts erfolgt wieder mit Hilfe des Kontextmenus in der Baumstruktur.
Dabei werden beim Exportieren eines Projekts alle Scope Views (Plots) und die Konfiguration gesichert.

Uber den Menuipunkt ‘Projekt importieren..' kann das Projekt wieder geladen werden.

Scope View exportieren / importieren

ScopeMiew expartieren...

Expartiere irm ASCI-Farmat...
Lozche Scopetfiew. ..

Drucke Scopetfiew...

F.anal anfligen...
K.anal impartigren...

AME Met D).

Wenn nicht das gesamte Projekt, sondern nur einzelne Scope Views exportiert werden sollen, kann das mit
dem Menupunkt 'Scope-View exportieren..' realisiert werden. Hierbei werden, wie auch schon beim Projekt,
die Konfigurationsdaten mit gesichert.

Das Importieren eines Scope Views erfolgt Uber das Basiselement in der Baumstruktur. In dessen
Kontextment gibt es den Menlpunkt 'Scope-View importieren..', womit ein Scope View geladen werden
kann.

Kanal exportieren / importieren

Es besteht die Mdglichkeit, Kanéle einzeln zu exportieren. Dabei wird das eigentliche Plot und die
kanalspezifische Konfiguration gesichert.

Das Importieren eines Kanals erfolgt Giber das Kontextmenu des Scope Views. Der zu importierende Kanal
wird dabei an das Ende der bereits vorhandenen Kanale angehangen.
ASCII-Tabelle exportieren

Uber das Kontextmenii vom Scope View kénnen die aufgezeichneten Werte auch als ASClI-Datei exportiert
werden. Damit ist es z. B. mdglich, die Daten in Origin oder Excel zu importieren.
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Ubersicht der Dateiformate

Suffix Beschreibung

.scp Sichern der Konfiguration

.spr Projekt exportieren/importieren
.SVW Scope View exportieren/importieren
.cha Kanal exportieren/importieren

.dat Exportiere ASCII-Tabelle

Speichern mit einem élteren Dateiformat
-ab Scope Build 193:

Mit Scope Build 193 hat sich das Dateiformat gedndert. Um mit einem &alteren Dateiformat zu sichern, kann
dieses im Speicher-Dialog angewahlt werden.

Save As

Save in: | = Scope v| (€] ¥ = [~

-.ﬁ.chsel SCP
-.ﬁ.chsez.scp
'AchseS.scp

File name: [ NaiTs | [ save |

Save astvpe: | TwinCAT ScopeView v28h174 (scp) v | | Cancel |
TwinCAT Scopevfiew
TwinCal Sc
Al Files [.7]

==
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9 Sonstiges

Drucken

Um ein Scope View zu drucken, muss dieses zuvor angewahlt werden. Dabei wird nur der z. Zt. dargestellte
Bereich des Scope Views an den Drucker geleitet.

Verdndern der AMS Net ID in einem Scope-View

Mit Hilfe des Kontextmenis vom Scope View kann die AMS Net ID flr alle Kanéle eines Scope Views
geandert werden. Standardmafig wird hier die eigene AMS Net ID vorgeschlagen.
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10 Anhang

10.1 Wie finde ich den richtigen Port?

Um eine Aufzeichnung mit dem Scope View machen zu kdnnen, ist es unbedingt erforderlich, dass bei der

Beschreibung der Variablen (vgl. Hinzufligen eines Kanals - Akquisition [»_151) der Port angegeben wird.
Dieser ist dem System Manager zu entnehmen.

SPS Port

ﬂ_ Echtzeit - Konfiguration
' M - Konfiguration JELTTS | Ele:urtI
=5 5PS - Konfiguration

E|!1[s(1: m Projekt: ||:N|: Meu Einlzzen... I
== CNCmage Pfad: [DATwinCATHGHCNC pro Bnderm... |

Standard

EI. E /8 - Konfiguration Laufzeit-Mr.: I-I Part: 501

BB E/A Gerdte -
Eg = ordmgen Fielsysten: ||385 [T 10 am Taskanfang

‘@n Standard - NC-Task 1 5&F

[0} Trask Zukluszeiten werdenin Ticks interpretiert (2B, Zms > 2 Ticks]

Der Port fur die SPS ist der Eigenschaftsseite "TEC1131" zu entnehmen. Um diese Seite zu sehen, klicken
Sie auf das SPS Projekt unter der SPS Konfiguration.

NC Port

ﬂ Echtzeit - Konfiguration
EI' MC - Konfiguratio

Tazk I Online I

ERERMC-T ] —
T askname:; [NC-Task 1 SAF Pot. 501 —]
¥ | EutoStart Optiohen
Coar i
e HiTES Prioritat: |4 ﬁ I##| [0 2 Taskartang
E":_i Chatinel 2
‘GO Channel 2_ltp Zyklusticks: |2 = 2000 ms ™ Disable
g Ss;zts [~ wamung bei Uberschreitung
:i,, Graup 4 ™| Messamehiog
(- B8 SPS - Kaonfiguration

=1-f E/A - Konfiguration
ﬁ E /A Gerdte Karmmentar:
E-&& Zuordnungsn

LR Standard - NC-Task 1 GAF

Um den NC Port zu ermitteln, klicken Sie im System Manager unter NC Konfiguration auf die entsprechende
NC-Task. Der Port ist dann der Eigenschaftsseite "Task" zu entnehmen.
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10.2 Generieren der Symbole fiur die NC

ﬂ_ Echtzeit - Konfiguration ; : : : : :
Allgemein | Elnstellungenl Elaball Qynamlkl inlnel Funktionen Eapplungl Kompenzation

E|' ME - Konfiguration
M arne: IX-Achse Id: I'I

=-[B1 MC-Task 1 54F

----- NC-Task 1 5vB

== NC-Task 11mage Top: [Kentinuiediche Achse ikl SERCOS)
e fuizes
--H- Kommentar; ;I
G- -ichs
-l Z-dchse
G-l U-Achse
- VAchse .
[+-dm W -dchse
- Channel 2 [T Dizabled Symbole erzeugen v
(- B8 SPS - Kaonfiguration
=1-f E/A - Konfiguration
- BB E/A Gerdle
Eﬁ'ﬁ Zuordnungen

‘@R Standard - NC-Task 1 5&F

Um symbolisch auf die NC Variablen zugreifen zu konnen, ist es erforderlich, dass diese erzeugt werden.
Dies geschieht durch Anwahl der Checkbox "Symbole erzeugen"im System Manager. Hier kdnnen fiir jede
Achse Symbole generiert werden. Zusatzlich kénnen noch Symbole flr den Encoder, Drive und Controller
erzeugt werden. Diese sind allerdings im Regelfall nicht von grof3er Bedeutung und sollten nur bei Bedarf

generiert werden.

26 Version: 1.1 Scope View






Mehr Informationen:
www.beckhoff.de/automation

Beckhoff Automation GmbH & Co. KG
Hilshorstweg 20

33415 Verl

Deutschland

Telefon: +49 5246 9630
info@beckhoff.de

www.beckhoff.de



mailto:info@beckhoff.de?subject=Scope%20View
https://www.beckhoff.com
https://www.beckhoff.de/automation

	 Inhaltsverzeichnis
	1 Vorwort
	1.1 Hinweise zur Dokumentation
	1.2 Sicherheitshinweise
	1.3 Hinweise zur Informationssicherheit

	2 Allgemein
	3 Allgemeine Bedienungsmöglichkeiten
	4 Hinzufügen eines Scope-Views
	5 Hinzufügen eines Kanals
	6 Online-Mode
	7 Analyse eines Scope Views
	8 Datensicherung
	9 Sonstiges
	10 Anhang
	10.1 Wie finde ich den richtigen Port?
	10.2 Generieren der Symbole für die NC


		documentation@beckhoff.com
	2022-12-09T11:20:37+0100
	Beckhoff Automation, Verl
	Documentation Publishing




